Stadt Lindenberg / Allgäu
Herrn Johann Zeh, 1. Bürgermeister
Stadtplatz 1
88161 Lindenberg
04.06.2012
Ehemaliges Eisstockschützengelände im Landschaftsschutzgebiet am Waldsee
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Zeh,
aus der Presse konnte entnommen werden, dass sich der Eisstockschützenverein Lindenberg aufgelöst hat. Danach ist auch die Eisstockschützenanlage im Waldseegebiet überflüssig geworden. Wir begrüßen die ersten Überlegungen der Stadt Lindenberg, das Gelände vollständig zu renaturieren. Diese Maßnahme wäre angesichts des riesigen Flächenverbrauches im Landkreis Lindau und in Bayern überhaupt sinnvoll. Auch die Stadt Lindenberg hat mit der Ausweisung von Gewerbegebieten wie „Hauser Wiesen“ oder der Erweiterung von Liebherr zu diesem besorgniserregenden Flächenverbrauch beigetragen. Die Renaturierung einer versiegelten und bebauten Fläche, noch dazu in einem Schutzgebiet hätte eine enorme Signalwirkung über die Landkreisgrenzen hinaus. Deshalb wäre es eine gute Gelegenheit, diese Chance beim Schopf zu packen und der Natur einmal etwas zurück zu geben. Das Waldseegebiet ist für Lindenberg der wichtigste Natur- und Erholungsraum. Große Teile davon sind als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen und nach der Europäischen FFH-Richtlinie geschützt. Die Stadt Lindenberg hat bereits bei der Umgestaltung des Bades und des Waldseerundweges die Naturschutzbelange und die Erholungsbedürfnisse einvernehmlich gelöst. Deshalb wäre die Renaturierung des Eisstockschützengeländes die logische Konsequenz aus dieser  löblichen Haltung.
Wir vom Bund Naturschutz fühlen uns dem Waldseegebiet besonders verpflichtet. Es war im Jahr 1971 der Anlass für die Gründung der Kreisgruppe. Eine der ersten Aktivitäten war damals der Antrag an das Landratsamt Lindau zur Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet, der 20 Jahre später amtlich umgesetzt wurde.

Zwischenzeitlich hat die Kreisgruppe auch im Waldseegebiet ein ökologisch wertvolles Grundstück gekauft und damit die Verbundenheit dokumentiert. 

Aus den Presseberichten ist allerdings weiter zu entnehmen, dass bereits neue Begehrlichkeiten entstanden sind, die eine weitere Nutzung von Eisstockschützenheim und –Gelände zu Folge hätten. 

Wir bitten den Stadtrat von Lindenberg jedoch eindringlich, diesen Anträgen nicht nachzugeben, sondern den ursprünglichen Gedanken der Renaturierung beizubehalten. Die Eisstockschützenanlage war von Anfang an im Landschaftsschutzgebiet fehl am Platz. Deshalb wäre es eine hervorragende Gelegenheit, dieses Gelände dem geschützten Naturraum um den Waldsee wieder zurück zu geben. 
Wir hoffen sehr auf eine positive Entscheidung. Wir bitten Sie, diesen Brief an Ihre Damen und Herren des Stadtrates zur Kenntnis zu geben.

Wir erlauben uns, dieses Schreiben an die Presse weiter zu geben. 

Mit freundlichen Grüßen

Erich Jörg, Kreisvorsitzender

Isolde Miller, Gebietsbetreuung Allgäuer Moore

